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Die dentſchen evangeliſchen Pfarrer
und die Bnuren.

Der Vorſtand des Verbandes Deutſcher evangeliſcher
Pfarrervereine hatte auf der Abgeordneten Verſammlung des
Verbandes in Weimar am 5. September d. Js. eine Reſolution
zu Gunſten der Buren angenommen, die wir in Nr. 418 der
„Hall. Ztg.“ im Wortlaute mitgetheilt haben. Es war darin
u. A. beſchloſſen worden, ein Schreiben an den Präſidenten
Krüger zu Troſt und Stärkung und mit der Bitte Vor
ſein Volk zu ermahnen, auch in Zukunft nichts Böſes mit
Böſem zu vergelten, ſowie eine Zuſtimmungserklärung an die
engliſchen Geiſtlichen zu erlaſſen, welche ein Zeugniß gegen die
ungerechte Kriegsführung vor ihrem Volke abgelegt haben.
Dieſe beiden Schreiben ſind jetzt fertiggeſtellt worden. Das-
jenige an den Präſidenten Krüger lautet

Hochgeſtellter, ehrwürdiger Herr Präſident! Die in
Weimar am 5. September d. Js. verſammelten Abgeordneten
des Verbandes Deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine, welche
mehr als 5000 Geiſtliche vertreten, haben einmüthig beſchloſſen,
die in der Anlage beifolgende Erklärung öffentlich abzugeben.

So haben wir die hohe Ehre und freuen uns deſſen von
Herzen, dem tapferen Manne und frommen Führer ſeines
W ein Wort evangeliſcher Tröſtung und Stärkung ſagen
u können.

Das perſönliche Leid, welches den treuen Gatten, das viel
geliebte Familienoberhaupt und den verehrteſten Vater ſeines
Volkes getroffen hat, iſt Chriſtenkreuz; und wir wiſſen und
danken Gott dem Herrn dafür, daß Sie es als Jünger Jeſu
in Selbſtverleugnung auf ſich nehmen. Es wird Jhnen von
dem Gott der Geduld und des Troſtes für Zeit und Ewigkeit
geſegnet ſein. Das tröſten wir uns und damit tröſten wir Sie.
Es wird gereichen zur Läuterung und Stärkung des Glaubens,
von dem geſchrieben ſteht: Unſer Glaube iſt der Sieg, der die
Welt überwunden hat. Wir hoffen zuverſichtlich, daß das
Wort, welches Sie am 11. Juli d. Js. einer Abordnung aus
Weſtfalen geſagt haben, ſich bewahrheiten werde. Sie haben
bezeugt und bekannt: „Jch für meine Perſon habe felſenfeſtes
Vertrauen auf die Hilfe Gottes. Seiner Zeit wird er auf
treten, um zu thun, was recht iſt, das ſteht bei mir feſt.“

Sollte es Gott gefallen, daß das brave Volk der Buren
jetzt unterliegen muß durch Unterliegen Siegen, iſt dem
Chriſten im Hinblick auf unſeren gekreuzigten und auferſtandenen
Herrn und durch die Erfahrungen aller Gläubigen unumſtößliche
Gewißheit.

Darum dürfen wir bitten, daß Sie die Führer Jhrer
Streitkräfte und die Männer Jhres Volkes ermahnen, auch
ferner „den Krieg chriſtlich zu führen,“ wie es einſt unſer großer
Kaiſer Wilhelm angeſichts ſchwerer Kriegsgefahr feine Deutſchen
von Gott erflehen ließ. Damit wird auch der Verſuchung,
Böſes mit Böſem zu vergelten, wirkfam begegnet werden.

Jn Ehrfurcht und als die, die mit Jhnen
auf den Herrn harren.

Der Vorſtand des Verbandes Deutſcher evangeliſcher
Pfarrervereine.

gez. Sternberg.
Selchow bei Kehrberg in Pommern, d. 16. Sept. 1901.

Das Schreiben an die engliſchen Geiſtlichen lautet:
Selchow bei Kehrberg in Pommern,

den 16. September 1901.
Theure Brüder in dem Herrn!

Mit großer Freude haben wir vernommen, daß Jhr auf
Wiederherſtellung des Friedens in Südafrika als Diener Chriſti
hinwirkt und Euer Volk ermahnt habt, den Buren ſolche Friedens
vorſchläge zu machen, welche von ihnen angenommen werden
können. Wir bitten herzlich: beharrt darauf, und laßt Euch
durch die Anfechtungen, die Euch deshalb beſchieden ſein werden,
nicht irre noch abwendig machen Gott des Friedens wird Euch
beiſtehen und es Euch für Eure Perſon und Euer Amt lohnen,
daß Jhr dem gloria in excelsis Bahn macht für den Frieden
auf Erden.

Wir legen eine Erklärung bei, woraus Ihr erſeht, daß wir
im Namen der Abgeordneten des Verbandes Deutſcher evangeliſcher
Pfarrervereine zu Euch reden, durch welche am 5. September d. J.
in Weimar mehr als 5000 Geiſtliche Deutſchlands vertreten waren.

Wir grüßen Euch mit dem apoſtoliſchen Gebetswunſche, daß
er, der Herr des Friedens, Euch Frieden gebe allenthalben und
auf allerlei Weiſe.

Der Vorſtand des Verbandes deutſcher evangeliſcher
Pfarrervereine.

gez. Sternberg.
Beiden Schreiben iſt die anfangs erwähnte Reſolution bei

gefügt worden. Außerdem hat der Verband deutſcher Pfarrer
vereine an den Reichskanzler eine Mittheilung eingereicht,
daß er dem Geſuche der Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen,
r d Schutz der evangeliſchen Miſſionen in Südafrika,

eigetreten iſt.
Das ganze deutſche Volk wird den Beſchlüſſen des Ver

bandes von ganzem Herzen beiſtimmen und ihm für ſein
warmes Eintreten für das wackere Volk, das ſich mit Todes
muth gegen ſeine gewiſſenloſen Blutſauger wehrt, dankbar ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. September.

Jm Handelsminiſterinm begannen geſtern Vormittag die
Beſprechungen mit den Sachverſtändigen aus Jnduſtrie und
Handel über den Zolltarif. Geſtern ſind die Vertreter der
Papierbranche erſchienen, heute ſoll die Holzbranche
und weiterhin andere Gruppen folgen.

Zum Zolltarif. Wie das „Dresdner Journal“ hört,
haben im Kgl. ſächſiſchen Miniſterium des Jnnern mehrtägige
eingehende Beſprechungen über den Entwurf des W
und den Zolltarif ſelbſt ſtattgefunden, bei denen beſchloſſen

worden iſt, über einzelne, hauptſächlich durch die Intereſſenten
neu hervorgehobene Punkte geeignete Sachverſtändige zu ver

it der Vernehmung derſelben iſt bereits begonnen
worden.

Der Reichskanzler und die Landwirthſchaft. Jn dem
an der Blankeneſer Chaufſee bei Altona nahe Klein Flottbeck ge
legenen ParkHotel veranſtaltete der zur Zeit tagende Pinne-
berger Kreistag am Sonnabend ein Diner zu Ehren des be
kanntlich daſelbſt geborenen und jetzt dort weilenden Reichskanzlers
An 30 Kreistags Abgeordnete hatten ſich zu dieſem Feſte eingefunden.
Der Landrath des Kreiſes brachte ein mit Begeiſterung
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus und gab hierauf der Freude
der Kreistags Abgeordneten Ausdruck, den Grafen Bülow in ihrer
Mitte zu ſehen. Graf Bülow antwortete mit einer zum Theil
humoriſtiſch gefärbten Anſprache, in welcher er die Hoffnung aus
ſprach, daß ſeine engeren Landsleute durch ihre Anhänglichkeit an
ihn auch fernerhin beweiſen würden, wie das Wort von dem Pro
pheten, der nichts in ſeinem Vaterlande gelte, auf die Holſteiner-
Pinneberger nicht zutreffe. Er lobte den Landrath, daß er das eigent
liche politiſche Gebiet nicht berührt habe. Wenn er auch
nicht behaupten wolle daß die Politik unbedingt den Charakter
verderbe, was für ihn und ſeine politiſchen Berufsgenoſſen zu be
trübend ſein würde, ſo trinke man in gegenwärtiger Zeit ſein Glas
Wein doch in größerer Ruhe, wenn man die Politik zu Hauſe laſſe.
Der Reichskanzler fügte aber doch hinzu, er ſei überzeugt, auch in
allen weſentlichen Punkten ſich mit ſeinen Tiſchgenoſſen zu ver
ſtehen. Jm Pinneberger Kreiſe wären die drei großen Zweige
des heimiſchen Erwerbslebens vertreten: die Land wirth
chaft, welche ſich vielfach in bedrängter

Lage befinde „und der wir helfen müſſenund wollen und werden“; die Jnduſtrie, die jetzt leider
eine Zeit der Depreſſion durchmache, und deren Intereſſen
die ernſteſte und gewiſſenhafteſte Berückſichtigung
verdienten; unſer weltumſpannender Handel, deſſen Haupt
verkehrsader an dem Pinnederger Kreiſe vorüberfließe. Darum werde
re dieſer Kreis Verſtändniß für die wirthſchaftliche

olitik der Regierung des Kaiſers haben, welche
Jedem das Seine geben wolle, getreu dem alten
Hohenzollernſchen Wahlſpruch: Suum euique. Die Aus-
führungen des Reichskanzlers wurden mit großem Beifall aufge

nommen. J 4h r

Der Kaiſer begab ſich am Sonntag Nachmittag von
Rominten zu Pferde und in der Uniform ſeines ruſſiſchen
Grenadier- Regiments nach dem Grenzſtädtchen Wyſchtyten,
welches am 26. Auguſt d. Js. zum größten Theile durch Feuer
zerſtört worden war. An die auf dem Marktplatze zuſammen
geſtrömte Bevölkerung hielt der Kaiſer folgende Anſprache

„Seine Majeſtät Kaiſer Nikolaus, Euer erhabener
Landesherr, Mein geliebter Freund, hat von Eurem ſchweren
Unglück gehört. Er läßt Euch durch Meinen Mund mittheilen,
wie ſehr ihn die Nachricht betrübt hat, und läßt Euch ſein herz-
liches Mitgefühl ausſprechen. Aber noch mehr, er ſendet Euch
durch Mich als Zeichen ſeiner landesväterlichen Fürſorge eine
Spende von fünftauſend Rubel, welche Jch Meinem
bevollmächtigten Forſtmeiſter von Saint-Paul übergebe zur Ver
theilung in Gemeinſchaft mit Landrath v. Luck und dem
Komitee. Jhr erſeht hieraus, wie das Auge Eures erhabenen
Landesvaters überall bis an die Grenzſtädte ſeines großen Reiches
reicht, und wie ſein gütiges, warmes Herz für ſeine, wenn auch
noch ſo entfernten Unterthanen ſchlägt. Eurer Dankbarkeit und
Liebe für Euren Kaiſer und Vater werdet Jhr jetzt Ausdruck geben,
indem Jhr mit Mir ruft Na sdorowje jewo welitschestwo gossu-
darja imperatora Nikolai Hurrah

Die Kaiſerin iſt am Sonntag Nachmittag ebenfalls in
Rominten eingetroffen.

Der Kronpriuz, welcher dieſer Tage von ſeiner Studienreiſe
aus Holland zurückgekehrt iſt, unternimmt gegenwärtig noch weitere
Reiſen, welche wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen ſollen, So ſtattete
der Kronprinz am letzten Sonnabend im ſtrengſten Jnkognito, vom

lügeladjutanten Oberſten v. Pritzelwitz und ſeinem Studienfreunde
rafen v. Alvensleben begleitet, der Stadt Weſel einen

mehrſtündigen Beſuch ab. Der Kronprinz begab ſich vom
dortigen Bahnhofe unerkannt zu Fuß nach dem altgothiſchen Rath
hauſe, beſichtigte den Kaiſerſaal desſelben und beſuchte im Anſchluß
hieran die Willibrordkirche, deren Jnneres ebenfalls in Augenſchein
genommen wurde. Hierauf nahm der Kronprinz mit ſeiner Be
gleitung im Hotel Dornbuſch das Mittagsmahl und fuhr alsdann
nach Tanten weiter. Hier beſuchte der Kronprinz den berühmten
St. Viktorsdom. Von Xanten wurde die Rückreiſe nach Bonn
angetreten.

Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind geſtern
Abend im Neuen Palais eingetroffen.

Prinz Tſchun iſt zur Beſichtigung der Krupp'ſchen Fabrik inEſſen a. Kubr eingetroffen. Dem „Weſtfäliſchen Merkur“ zufolge

begiebt ſich ein Begleiter des Prinzen Tſchun nach Münſter, um in
deſſen Auftrage an dem Grabe des Freiherrn v. Ketteler
drei Kränze niederzulegen.

Die miniſterielle „Berliner Korreſpondenz“ erklärt, jene
beunruhigenden Nachrichten in der Tagespreſſe über das Auf
treten von Krankheiten, insbeſondere Ruhrepidemien auf
Truppenübungsplätzen ſtünden nicht mit den thatſächlichen
Vorgängen im Einklang. Ruhr wurde nur auf dem
Uebungsplaz Döberitz in epidemiſcher Verbreitun
beobachtet und trat dort in ſehr ernſter Form auf,
ſodaß mehrere Todesfälle zu beklagen waren.
Trotzdem die Militär Verwaltung nichts verſäumte,
um den Urſprung der Seuche zu ermitteln
und trotz der Heranziehung wiſſenſchaftlicher Autoritäten, ließ
ſich die erſte Anſteckungsquelle nicht nachweiſen. Ende Auguſthatte die Epidemie ihren Höhepunkt überſchritten und iſt ſeht

im Erlöſchen begriffen. Auf anderen Uebungsplätzen kamen
ernſtere Erkrankungen nicht vor. Darmkatarrhe werden
r zur der Truppenübungen beobachtet. Um ſolche

älle hat es ſich bei einer Anzahl von Erkranknngen auf den

Uebungsplätzen von Thorn, Weſel, Senne und Elſenborn ge
handelt. ie die Heeresverwaltung ſich die Verhütung
von Epidemien angelegen ſein läßt, zeigen die
umfaſſenden Vorſichts Maßregeln der Rück
kehr der Truppen aus China. Schon im Frühjahr wurde
ein Barackenlazareth in Bremerhaven aufgeſchlagen, wo die
Rekonvaleszenten ärztlich beobachtet wurden. Vor der Auflöſung an dem Truppenübungsplatz Munſter werden
ſämmtliche Transporte einer Ueberwachung unterzogen.
Niemand wird entlaſſen, der nicht nach ärztlicher Beobachtung
für geſund befunden iſt. Bei der Ankunft in Munſter er
hielten Offiziere und Mannſchaften Bäder und neue Kleidung.
5 ßgebrachtes Gepäckſtücke und Uniformen werden

esinfizirt.

Jn ver geſtrigen Generalverſammlung des Vereins für
Sozialpolitik, der in München zuſammengetreten iſt, wurde
Profeſſor Brentano zum erſten Vorſitzenden, der öſterreichiſche Sek
tionschef v. Jnama-Sternegg zum zweiten und Staatsminiſter
Freiherr v. Berlepſch zum dritten Vorſitzenden gewählt. Profeſſor
Brentano leitete die Verhandlungen mit einem Vortrag über die
Ziele des Vereins ein. Der Verein, ſagt er hierin, ſei ein wiſſen
ſchaftlicher, kein politiſcher Verein und laſſe jede Anſchauung zum
Ausdruck kommen. Miniſter Freiherr v. Feilitzſch begrüßte die Ver
ſammlung im Namen der bayeriſchen Regieren Bürgermeiſter
Brunner im Namen der Stadt München. Profeſſor Schmoller ge
dachte der verſtorbenen Mitglieder, insbeſondere des Staatsminiſters
v. Miquel. Hierauf ſprach Profeſſor Fuchs (VBreslau) über die
Wohnungsfrage. Er empfiehlt eine Wohnungsgeſetzgebung
für Deutſchland und die Herſtellung kommunaler Logierhäuſer zur
Beſeitigung des Schlafſtellenweſens. Profeſſor Philippovich (Wien)
ſpricht über das Verhältniß der Bodenfrage zur Wohnungsfrage.
Landesrath Brandts (Düſſeldorf) verlangt genaue ſtatiſtiſche
Erhebungen und Einführung von amtlichen Wohnungsinſpektionen.
An dieſe Vorträge ſchloß ſich eine längere Debatte über dieſen Gegen
ſtand, an welcher ſich vierzehn Redner betheiligten.

Der Krieg in Südafrika
Es liegen heute mehrere Telegramme über ſiattigehabte

Gefechte vor, die theilweiſe günſtig, theilweiſe ungünſtig für
die Buren ausgefallen ſind und durchweg diejenigen Mel
dungen, die wir geſtern ſchon veröffentlichten, ergänzen. Wir
laſſen ſie hier folgen:

London, 22. September. Lord Kilchener meldet, Oberſt
Williams habe beinahe das ganze Kommando Koch weſtlich
von Adenburg gefangen genommen. Es ſeien 55 Gefangene
gemacht und der ganze Transport weggenommen worden. Benſon
habe bei Caroling ein Kommando von 54 Mann, darunter einen
P. Botha gefangen genommen und 48 Wagen erbeutet. Kruttzinger
habe den Verſuch gemacht, über den Oranjefluß vor
zuſtoßen und das Lager der Schützen Lovats überfallen. Die Er
zwingung des Ueberganges ſei Kruitzinger nicht gelungen,
aber Lovats Verluſte ſeien ſchwer. Unter den Gefallenen
beſinden ſich Oberſt Murray und Hauptmann Murray. Die Buren
nahmen ein Geſchütz weg, aber die Engländer eroberten dasſelbe in
einem ſchneidigen (7) Angriff zurück. Die Gefangenen, die in dem
Gefecht, welches Goughs bei Utrecht zu beſtehen hatte, gemacht
worden waren, ſind wieder freigelaſſen worden. Die engliſchen Ver
luſte bei Vlakfontein waren ſechs Gefallene, 23 Verwundete und
105 Gefangene, die wieder freigelaſſen wurden.

Bermuda, 23. Sept. Drei Buren, darunter ein Neffe des
Generals Joubert, ſind in der Nacht vom 20. September
aus dem hieſigen Lager der Gefangenen entflohen und gelangten
nach einem unwegſamen, dicht bewaldeten Gebiet. Sie ſind noch
nicht wieder ergriffen worden.

London, 23. Sept. Die Blätter melden aus Kapſtadt:
Der Kreuzer „Barracouta“ iſt in Simonstown eingetroffen
alle verfügbaren Mannſchaften von ſeiner Beſatzung werden in den
Vertheidigungswerken zum Schutze der Moſſel Bai Verwendung
We Der Kreuzer „Gibraltar“ wird in der nächſten Woche
erwartet.

Ausland.
Südamerika.

Braſilien.
Ein Telegramm aus Rio de Janeiro meldet, daß im ſüdlichen

Theile des Staates Matto Groſſo eine Revolution gegen
die Regierung dieſes Staates ausgebrochen iſt.

Oſtaſien.

Jaban.
Die „Times“ meldet aus Tokio vom 21. d. Mts. Jn den

letzten 8 Monaten belief ſich der Werth der Ausfuhr Japans auf
156 Millionen Yen, gegen 123 Millionen Yen im gleichen Zeit-

raum des Vorjahres, der Werth der Einfuhr auf 181 gegen 207
Millionen Yen. Der Stand der Handelsbilanz wendet ſich raſch
und es findet Goldzufluß ſtatt. Jnfolge der außergewöhnlich
guten Witterung nimmt man an, daß die Reisernte etwa 20
Millionen Buſhels über den Durchſchnitt ergeben wird; wodurch
wahrſcheinlich ein Wiederaufblühen des Geſchäftslebens hervor
gerufen werden wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Profeſſor an der Univerſität Berlin Geheimer

Juſtizrath Pernice iſt geſtern geſtorben.
Profeſſor Alfred Pernice gehörte ſeit 20 Jahren dem Lehr

körper der Berliner Univerſität an und hat ſich als Lehrer
des römiſchen Rechts in der Gelehrtenwelt einen Namen gemacht.
Pernice habilitirte ſich 1867 in Halle, wo auch ſeine Wiege ge
ſtanden hat, wurde dort drei Jahre ſpäter außerordentlicher und
dann ordentlicher Profeſſor. 1872 wurde der nunmehr Heim-
gegangene nach Greifswald für römiſches Recht berufen, von hie
ging er im Jahre 1877 nach Halle und wurde im Jahre 1881
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nach Berlin berufen. Drei Jahre ſpäter wurde Pernice in die
Akademie der Wiſſenſchaften gewählt. Von ſeinen Schriften ſeien
nomhaft gemacht Das römiſche Privatrecht im erſten Jahrhundert
der Kaiſerzeit; Mareus Antiſtius Labeo Zur Lehre von den Sach-
beſchädigungen nach römiſchem Recht. Politiſch bezeigte Pernice
eine ultrakonſervative Geſinnung

W Hamburg, 23. Sept. Heute Vormittag 10 Uhr begannen
im großen Saale des Konzerthauſes die Hauptver handlungen
der 73. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte. Profeſſor Dr. Voller eröffnete die Verſammlung mit einem
Rückölick auf die Verſammlungen von 1830 und 1876 und brachte
auf den Kaiſer, den Freund und Förderer von Kultur
und Wiſſenſchaft, ein Hoch aus, in das die Anweſenden
begeiſtert einſtimmten. Auf Vorſchlag des Medizinalrathes
Dr. Reinke wurde ein Begrüßungstelegramm an den
Kaiſer geſandt. Dann hielten Bürgermeiſter Hachmann Namens des
Senats und der Städte Hamburg, Geheimrath Profeſſor Dr. Neu
mayer Namens der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, Anſtalten und
Inſtitutionen Begrüßungsreden, Proſeſſor Dr. Hertwig München
dankte für den von der Stadt bereiteten Empfang. Hierauf hielten
Profeſſor Lecher Prag einen Vortrag über die Hertzſche Entdeckung
elektriſcher Wellen und deren weitere Ausgeſtaltung und Profeſſor
Weg overi Würzburg einen Vorkrag über das Problem der Be
ruchtung.

Die neue Sternwarte der Univerſität zu Kaſan iſt
eröffnet.

Aus Nah und Fern
Erzherzog Friedrich von Oeſterreich hat auf eine

Gratulation des Feldmarſchallleutnants Grafen v. Wurmbrand-
tuppach anläßlich des ihm auf der Jagd zugeſtoßenen Zwiſchen

falls mit Wildſchützen folgende telegraphiſche Antwort geſchickt
„Danke für gern Zur Beruhigung diene, daß Niemand
verletzt wurde. Traf mit Raubſchützen bei Dämmerung zuſammen.
Einer derſelben ſchoß auf den mich begleitenden Förſter, der ſofort
erwiderte.“

Typhusepidemie. Jn Bochum und in der Umgegend
herrſcht bekanntlich eine Typhusepidemie. Sowohl im evangeliſchen
wie im katholiſchen Krankenhauſe und in Privathäuſern liegen viele
am Typhus Erkrankte; es ſind bereits mehrere Todesfälle vor
gekommen. Nach einer Bekanntmachung des Landraths ſoll die
Urſache der Krankheit in dem Trinkwaſſer zu ſuchen ſein.

Atteutat. Auf einem dem Fürſten von Montenegro
Shrugga kleinen Dampfer wurden bei einer Fahrt auf dem

kutariſee in der Nähe der türkiſchen Ortſchaft Sterebetſch von un
gefähr 20 Perſonen aus dem Hinterhalt zahlreiche Schüſſe
abgegeben es wurde Niemand verletzt. Die montenegriniſche
Regierung proteſtirte energiſch gegen dieſen Angriff und gegen die
Verletzung der montenegriniſchen Fahne.

Vom Untergang der „Cobra“. Wie der „Globe“ vernimmt,
iſt die „Cobra“ nicht durch einen Jrrthum in der Steuerung ge
ſunken, da durch Lothungen die Thatſache feſtgeſtellt iſt, daß das
Schiff auf ſieben Faden Tiefe ſank und dort kein Felſen oder eine
andere gefährliche Stelle vorhanden war. Die Bergungsarbeiten
werden leicht von Statten gehen.

Blnutige Ranferei. Jn zwei Vergnügungslokalen an der
Peripherie der Stadt Peſt kam es zwiſchen Eiviliſten und Militär
perſonen zu Raufereien, bei denen einige Perſonen mehr oder weniger
verwundet wurden ein Schloſſergeſelle wurde erſtochen.

Wieder Einer? Der Buchhalter Döring der Bremer
„Neuen Sparkaſſe“, welcher, wie „Bösmanns Burean“
meldet, im Verdacht ſteht, derſelben ca. 75000 Mark ver-
untrent zu haben, wurde verhaftet. Die Veruntreuungen ſollen
lange Jahre zurück reichen.

Große Fenersbrunſt. Jn der Sägerei und Holzlagerei der
Aktiengeſellſchaft Kallundborg-Holz handel zu Kallundborg
auf Seeland brach geſtern Mittag eine große Feuersbrunſt aus, die,
vom Winde angefacht, ſich über die Stadt verbreitete und gegen 2 Uhr
ſchon mehrere Häuſer der Hauptſtraße in Aſche gelegt hatte. Die
Einwohner der Stadt verließen ihre Wohnungen und ſchafften ihre
Mobilien fort. Von Kopenhagen iſt ſofort eine Dampfſpritze
ur Hilfeleiſtung abgegangen. Um 3 Uhr wurde die Telegraphen,
elephon und Eiſenbahnverbindung mit Kallundborg abgebrochen,

da auch der Bahnhof von den Flammen ergriffen iſt. Eine ſpätere
Meldung lautet: Die große Feuersbrunſt in Kallundborg dauerte
um 6 Uhr Abends in unveränderter Stärke fort. Ueber 20 Ge
bäude ſind niedergebrannt. Die ganze Stadt iſt
bedroht.

Ein Anarchiſt Namens Tels, welcher die Ermordung
Carnots und Mac Kinleys verherrlicht hatte, wurde von der Polizei
in Troyes verhaftet.

Das Edxpeditionsſchiff „Matador“ iſt, wie der
„Hamburgiſche Correſpondent“ meldet, nach 13monatiger Ab-
weſenheit von der Nordpol- Expedition unter Führung des Steuer-
manns Dreßler nach Hamburg zurückgekehrt. Der Führer der
Expedition, Kapitän Bauendahl, der zuvor noch eine Rund
reiſe durch Norwegen unternimmt, kehrt erſt in drei bis vier Wochen
zurück. Der Geſundheitszuſtand der geſammten Mannſchaft iſt gut.

Die Expedition des Malers Boriſow iſt nach Durchführung
ihrer künſtleriſchen Aufgaben aus Novoje-Semla nach
Archangel zurückgekehrt. Während einer 106tägigen Schlitten
exvedition wurden mehr als 100 Zeichnungen und Skizzen aufge
nommen. Außerdem hat die Expedition in Bezug auf Zoologie,
Botanik und Meteorologie bemerkenswerthe Ergebniſſe erzielt. Das
Kariſche Meer war Ende April eisfrei.

Eiſenbahnnnglück. Bei der Station Schilowo der Eiſen
dahnlinie Moskau Kaſan ſtieß ein Militärzug mit einem
Güterzug zuſammen. Sechs Wagen wurden zertrümmert, vier Sol
daten verletzt. Nach einer weiteren Meldung wurden bei dem
Eiſenbahnzuſammenſtoße 53 Reſerviſten und Soldaten
oerletzt, unter ihnen 4 ſchwer.

Der „Raubanfall“ in der Friedenſtraße zu Berlin hat ſich,
wie von vornherein zu erwarten war, als eine richtige
Räubergeſchichte herausgeſtellt. Die Frau des Bureau-
vorſtehers Schönwetter räumt nunmehr ein, den
ganzen Raubanfall erfunden und ſich die Feſſeln ſelbſt ange
legt zu haben. Man hat es hier wiederum mit einem der nicht
ſeltenen Fälle zu thun, in denen die Frauen die ſchauerlichſten Ge
ſchichten erfinden, um ihre Männer über ihre Geldausgaben zu
täuſchen. Die Darſtellungen ſind ſich ſtets ſo ſchablonenhaft
ähnlich und leiden ſo ſehr an Unmöglichkeiten, daß es nicht allzu
ſchwer iſt, den Schwindel ſofort zu erkennen. Jn der Regel aber
laſſen die Frauen nur baares Geld geraubt ſein. Um jedoch den
Raub wahrſcheinlicher zu machen, dehnte ihn Frau Schönwetter auch
auf Papiere und Werthſachen aus. Wenn nun dieſe erdichteten
Ueberfälle auch leicht zu erkennen ſind, ſo verurſachen ſie doch, wenn
die angeblich Ueberfallenen längere Zeit ihre Behauptungen auf
recht halten, der Kriminalpolizei eine Menge unnütze Arbeit. Sie
ſind daher in mehr als einer Beziehung ein grober Unfug,
und ſo wird auch für Frau Schönwetter ein unliebſames Nachſpiel
wohl nicht ausbleiben.

Cholerg. Wiener Blättermeldungen zufolge ſind im Ge
richtsbezirk Feiſtritz 7 Fälle von Cholora nostras vorgekommen,
wovon 4 tödtlich verliefen. An der Ruhr, die epidemiſch auftritt,
ſind 88 Perſonen erkrankt und 10 geſtorben.

Neberfahren. Wie die „Königsberger Hartungſche Zeitung“
aus Heiligenbeil meldet, iſt von dem D-Zug Königsberg
Breslau ein Milchfuhrwerk überfahren worden.
Hierbei wurde ein dreizehnjähriger Knabe getödtet, eine
Frau tödtlich verletzt. Das Unglück ſoll dadurch herbei-
geführt ſein, daß die Schranke nicht geſchloſſen war.

Telegratuttte.
Berlin, 24. September. Agnes Wallyer, die Wittwe

Farhen rüvders des Wallner-Theaters, iſt, 77 Jahre alt, ge
orben.

Bremen, 24. Sept. Mit einem Koſtenaufwand von
drei Millionen Mark, meiſt freiwillige Gaben und Unter-
ſtützungen, wurde der gänzlich renovirte Dom feierlich ein-
geweiht.
Zabrze, 24. Sept. Eine Ehefrau erſchlug im Streite
ihren Mann.

Kallundborg, 24. Sept. Das Feuer iſt auf den Brand-
herd beſchränkt. Der Schaden iſt ſehr groß, Menſchen ſind
nicht verletzt.

Wien, 24. Sept. Bei dem bevorſtehenden Einmarſch des
aus China zurückkehrenden 2. Bataillons des deutſchen
2. oſtaſiatiſchen Jnfanterie- Regiments vom Süd-
bahnhof durch die Stadt in den Prater werden 4200 Mann
von der Wiener Garniſon Spalier bilden. Auch bei der Ab
fahrt vom Nordbahnhofe bilden 2000 Mann Spalier.

Buffalo, 24. Sept. Geſtern begann der Prozeß
gegen den Mörder des Präſidenten Mac Kinley.
Das Gerichtsgebäude wird ſcharf bewacht.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24. September.

Das Ergebniß der geſtrigen Gewerbegerichtstwahlen,
vorbehaltlich der amtlichen Prüfung, welche aber nichts am Reſultat
ändern wird, iſt Folgendes

bürgerl. ſozi eozialdemokr. ſozialdemokr..Wahllokal: A rer er Arbeitgeber Arbeitnehmer

1. Bez. Kaiſerſäle 140 15 1412. Paradies 41 27 2873. Schramm's Reſt. 12 14 4924. Letzter Dreier 44 1 4465. Bellevue 8 21 4526. Goldener Hirſch 73 6 2347. Sport-Hotel 37 15 4008. Weißbierſalon 26 24 2759. Gaſthof zum Mohr 10 14 14510. Trotha Rother Adler 5 11 60
396 148 2932Die Arbeitgeber der bürgerlichen Parteien haben mit 248 Stimmen

Majorität geſiegt. Die Wahlbetheiligung der ca. 4500 Berechtigten
des Gewerbeſtandes beider Parteien war recht lau. Jm Jahre 1899
gaben ohne Vororte ab: 441 Arbeitgeber bürgerlicher Parteien,
208 Arbeitgeber der ſozialdemokratiſchen Partei. Seitens
der ſozialdemokratiſchen Arbeitnehmer ſind 1899 ohne
Giebichenſtein, Cröllwitz und Trotha 2856 Stimmzettel abgegeben,
das diesjährige Reſultat iſt alſo als ein nennenswerthes Mehr
nicht zu erachten. Seitens der Arbeitnehmer war nur eine
Kandidatenliſte aufgeſtellt, es wäre wünſchenswerth, daß künftig
auch Arbeitnehm er, welche der h Partei nicht
angehören, eine beſondere Arbeitnehmer-Kandidatenliſte auf
ſtellen möchten

Geſchloſſene Stadtverordneten Sitzuug. In der geſtrigen
Sitzung erfolgte die Wiederwahl der aus dem Magiſtrat ſcheidenden
Herren Stadträthe Dr. Förtſch, Pfeffer, Dönitz und
Werther. Weiter wurde der Anſchluß der Beleuchtung des
Rathskellers an das Elektrizitätswerk genehmigt. Sodann wurde
beſchloſſen, dem Deutſchen Philologentag für 1903 die Begrüßung
zu übermiiteln.

Oeoffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 23. September 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine aus der Ver-

ſammlung eingegangene Anfrage an den Magiſtrat, welche Schritte
er zur Durchführung der Beſchlüſſe der StadtverordnetenVerſamm-
lung zur Vergebung von Land in Erbbaurecht unternommen, auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſtellt.

1. Der Magiſtrat trat dem Beſchluß der Subkommiſſion für
Errichtung einer elektriſchen Centrale vom 20. Juni
1901 bei und bewilligte die für den Ausbau des Elektrizitätswerkes
nach dem gemiſchten Syſtem erforderlichen, durch den Koſtenanſchlag
nachgewieſenen Mittel im Betrage von 2 860 000 Mark, vorbehaltlich
der Genehmigung der StadtverordnetenVerſammlung dieſe wurde
erſucht, vorſtehendem Beſchluß beizutreten. Zur Begründung
bemerkte der Magiſtrat Folgendes: Nach den Beſchlüſſen der
beiden ſtädtiſchen Körperſchaften vom 28. November 1899 ſind für
den Bau eines Elektrizitätswerkes nach dem Drehſtromſyſtem
260 000 Mark bewilligt worden. Von der Ausführung des Werkes
nach dieſem Syſtem iſt jedoch demnächſt Abſtand genommen und
ſtatt deſſen das gemiſchte Syſtem gewählt, ohne daß ein dieſer
Aenderung entſprechender neuer Koſtenanſchlag aufgeſtellt und
genehmigt wäre. Dies iſt auch nicht geſchehen, als ſpäter für die
in dem erſteren Anſchlage nicht m Koſten für Hausanſchlüſſe
und Bauzinſen weitere 60 000 Mk. bewilligt wurden. Als ſich
jedoch bei der Feſtſetzung des Baues herausſtellte, daß noch eine
weitere Aufwendung von 140 000 Mk. nothwendig ſein würde, hat
der Magiſtrat bei deren Beantragung zugleich eine dem neuen Syſtem
angepaßte Koſten- Ueberſicht überreicht. Noch ehe dieſelbe aber
zur Beſchlußfaſſung gelangt iſt, hat ſich ergeben, daß auch
dieſer Betrag zur Beſtreitung der betreffenden Koſten nicht aus
reicht, daß vielmehr ein Geſammtaufwand von 2860000 Mk.
und demnach noch eine Nachbewilligung von 200000 Mk.
erforderlich werden wird. Der Magiſtrat zog daher ſeinenletzten einfchlägigen Antrag zurück und beantragte den neuen Koſten-

anſchlag und die Bewilligung der nach demſelben noch nothwendigen
200 Mk. auf ein weiteres, bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe aufzu
nehmendes und wie die Hauptſchuld zu verzinſendes und zu tilgendes
Darlehen. Bau und Finanz- Kommiſſion befürworteten die Vor
lage, die dann auch angenommen wurde, nachdem noch Herr Stadtv.
Heiſer auf Anfrage von Herrn Stadtv. Em mer über die Ver-
theilung der Gutachten in Höhe von 34000 Mk. berichtet hatte.
(Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und Kommerzienrath Steckner.)

2. Die Lebensverſicherungs geſellſchaft Jduna“
hierſelbſt hat die käufliche Ueberlaſſung von ſtädtiſchem
Bauland am Wettinerplatz beantragt. Die Verſammlung

wurde erſucht, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß der ge
nannten Geſellſchaft je nach noch zu treffender Wahl derſelben ent
weder der der Stadtgemeinde gehörige, von der Hohe- und
Schmelzerſtraße eingeſchloſſene, etwa Quadratmeter große Bau
block, und das in der Adolfſtraße belegene ſtädtiſche Land von etwa
4100 Quadratmeter Größe käuflich überlaſſen wird. Gleichzeitig wurde
gebeten, den Preis für den erſtangeführten Baublock auf 27 Mk., den
für letztgenanntes Land auf 30 Mk. für den Quadratmeter feſtzuſetzen;
dieſe Entſchädigungsſätze verſtehen ſich einſchließlich der StraßenAusbau und Jre egungs-Koſten für die das Bauland begrenzenden
Straßen. Die Bau und Finanz- Kommiſſion empfahl die Vorlage,
zu welcher Herr Stadtv. Grote noch bemerkte, daß die „Jdung“
noch nicht den Preiſen zugeſtimmt, ſondern nur 22 bezw. 25 Mk. für
die Plätze zahlen will. Der Straßenbau koſtet 4 Mark fur den

r (Referenten die Herren Stadtverordn. Grote und
chmidt.)

3. Die Verſammlung bewilligte 120 Mk. nach dem Magiſtrats
beſchluß, durch welchen der Magiſtrat den Antrag der Lehrerin
M Pfitzner aufNach bewilligung von Vertretungs-

geldern anerkannt hat. (Ref. Herr Stadtv. Kommerzienrath
teckner.)

4. Die Verſammlung beſchloß die Negulirung des Bürgerſieiges
auf der Weſtſeite der Reilſtraße von der Vöck- bis zur Adolfſtraße
(6170 Mk.), die Neupflaſterung des weſtlichen Theiles des Graſe
weges von der Salz- bis zur Olegriusſtraße (2700 Ml.) und
die Neupflaſterung der Großen Wallſtraße von Haus Nr. 1--17
(12 500 Mh). Herr Stadto. Richter bemerkie, daß es hier
nicht ſo geſchehen möge, wie es in der Prinzenſtraße vor ſtch gegangen
ſei, wo nach Beginn der Pflaſterung Mitte Dezember das neue
Pflaſter aufgeriſſen und nochmals neu gelegt ſei, worüber die Zeit
bis Anfang April vergangen ſei: es ſei doch eigenthümlich, daß man
nicht über die Lage des Bürgerſteiges orientirt geweſen ſei und es
frage ſich nun, wer die Koſten zu zahlen habe. Herr Stadtbaurath
Genzmer erklärte, daß die Sache wohl dem Unternehmer angehe
er werde jedoch die Angelegenheit nochmals prüfen und über ſie der
n berichten. (Ref. die Herren Stadto. Stephan und

ichte r.
5. Der Magiſtrat erſuchte die beim Bau-Elat für Neu

pflaſterung der Berlinerſtraße von der 2. Eiſenbahn-
brücke bis 34 Meter weſtlich der 1. Eiſenbahnbrücke und für Neu-
vflaſterung der Landwehrſtraße von der Königſtraße bis
zum Riebeckplatz mit Reihenſteinen 2. Klaſſe zur Verfügung beider
ſtädtiſchen Körperſchaften geſtellten 17 000 und 22 200 Mk. endgiltig
zu bewilligen. Weiter wurde beſchloſſen, von der vorgeſehenen
Neupflaſterung der Nordſeite der Paärkſtraße ab-
zuſehen, ſowie vorzuſchlagen, das Profil genannter Straße der Art
zu ändern, daß der Fahrdamm eine Breite von 5,50 m und der zu
verbreiternde Bürgerſteig auf der Nordſeite eine Breite von 6,15 m ſowie
eine Baumpflanzung erhält die Koſten betragen 5300 Mk. Die Baukom-
miſſion ſetzte den Anſchlag für die Neupflaſterung der Landwehrſtraße um 130 Mark du 22 070 Mark, den Anſchlag für Neu-
pflaſterung der Nordſeite der Karlſtraße um 700 Mark auf 4600 Mark
herab die Finanz- Kommiſſion ertheilte ihre Zuſtimmung und das-
ſelbe geſchah ſeitens der Verſammlung. Herr Stadtv. Gieſe hatte
Bedenken gegen das Gedeihen der Baumreihe. Herr Stadtbaurath
Genzm er erklärte, daß bei umzupflaſternden Straßen oſt die
Frage gethan werde, ob nicht neue Bauinpflanzungen angebracht
ſeien das ſei auch hier der Fall geweſen und durch die Baum
pflanzung die Koſten auf die Hälfte herabgeſetzt. (Ref. dieſelhen.)

6. Ueber eine Petition des 3. kommunalen Wahlbezirks-Vereins
betreffend die Regulirung des Moritzkirchhofes ging die
Verſammlung zur Tagesordnung über. (Ref. Herr Stadto. Schmidt.)

7. Herr Stadtv. Döhler wünſchte Auskunft über die
Gas- Exploſion in der Zwingerſtraße und rügte,
daß attf den am Vormittag geäußerten Hinweis auf den Gas-
geruch nicht rechtzeitig Maßnahmen zur BVeſeitigung der Gas-
ausſtrömung getroffen ſeien. Herr Stadtrath Pfeffer führte
an, daß die Schädigungen, ſoweit ſie der Stadt angemeldet,

bereits durch die Verſicherungs- Geſellſchaft bezahlt worden ſeien;
zu bedauern ſei, daß nicht rechtzeitig der augenblicklichen Gefahr
habe vorgebeugt werden können; es ſei, wie ihm gemeldet, ein
Kanalrohr auf ein Gasanſchlagrohr geſunken und habe in dieſem
Undichtigkeiten hervorgerufen. Herr Stadtv. Richter bezeich-
nete den letzteren Vorgang als ſehr erheblich; es müſſe Sorge ge-
tragen werden, daß ſo etwas nicht vorkomme. Herr Stadtbau-
rath Genz mer behauptete, daß die angegebene Urſache für die
Undichtigkeit des Rohres nicht auf ein über demſelben befindliches
Kanalrohr zurückzuführen ſei; ein Thonrohr doch auch nicht ein
ciſernes Rohr zerſprengen könne. Herr Stadtv. Richter
wünſchte, daß nach Möglichkeit Undichten der Gasrohre nachge-

ſpürt werde, damit nicht Lebensgefahr für Einwohner erwachſe.
8. Herr Stadtv. Krüger begründete den von den Sozial-

demokraten geſtellten Antrag, in den nächſtjährigen Etat eine
Summe von 2000 Mk. als Beitrag zur Unter-
haltung des hieſigen Arbeiterſekretariats
in Ausgabe zuſtellen. Er theilte mit, daß es ſich um eine
Sache handele, welche die innere Bevölkerung intereſſire; in Frank
reich habe der Staat den Syndikaten Beihilfen gegeben, ebenſo ſei
im Herzogthum Sachſen-Gotha ein Beitrag vom Landtag für ein
Arbeiterſekretariat beſchloſſen. Jm Ganzen ſeien vom 15. Auguſt
1898 bis 21. September d. Js. 15 684 Beſucher in dem
Arbeiterſekretariat geweſen, darunter auch 7500, die nicht den
unteren Arbeiter-Organiſationen angehörten. Es müſſe mehr für
das Sekretariat gethan weden, um alle kommenden Sachen zu er-
ledigen. Herr Oberbürgermeiſter Staude bat, den Antrag ab-
zulehnen. Eine gemeinnützige Angelegenheit liege nicht vor, das
ſei nicht anzunehmen. Man möge ſich doch an den Magiſtrat in

Nothfällen wenden, dann werde die nöthige Hilfe auch Jedem zur
Verfügung geſtellt werden. Die Verſammlung beſchloß Ab
lehnung des Antrages mit allen Stimmen gegen die-
jenigen der vier anweſenden Sozialdemokraten.

9. Die StadtverordnetenVerſammlung wurde erſucht, über die
Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liſte der ſtimm-
fähigen Bürger Beſchluß zu faſſen. Es wurden 42 Perſonen
als in die Liſte aufzunehmen, 10 nicht zur Aufnahme in dieſelbe
geeignet bezeichnet. Herr Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Keil ſchlug vor
mit der Prüfung dieſer Sache einen Ausſchuß zu betrauen, der in der
nächſten Sitzung über dieſelbe berichten ſoll; in den Ausſchuß
wurden gewählt die Herren Rechtsanwalt Dr. Lembſer, Rechts-
anwalt Pr. Föhring, Rechtsanwalt Dr. Keil, Stärkefabrikant
Schmidt und Krüger.

10. Erneut handelte es ſich um die Kündigung des
Vertrages, der 1895 von der Landgemeinde Eröllwitz mit
dem Königlichen Landgeſtüt Kreuz wegen Lieferung von
Waſſer aus dem Giebichenſteiner Waſſer-werk abgeſchloſſen worden war unter der Bedingung, daß von dem
Landgeſtüt 6000 Mk. gezahlt, die Zuleitung auf eigene Koſten be
ſchafft und das Waſſer zu dem von Giebichenſtein feſtgeſetzten Selbſt-
koſtenpreiſe geliefert werden ſollte. Der Antrag der Finanzkommiſſion
ging dahin, 3000 Mk. zurückzuzahlen Herr Stadtv. Richter
fchlug vor, nur 2000 Mk. zurückzuzahlen Herr Stadtrath Winter
meinte, daß der Betrag von 6000 Mk. angebracht erſcheine und man
wenigſtens den Betrag der Finanz Kommiſſion gutheißen
möge. Nachdem dieſer auch noch von Herrn Stadtv. Rechtsanwalt
Dr. Lembſer befürwortet worden war Herr Stadtv.
Em mer aber die Zahlung eines Betrages für überſlüſſig erklärt und
Herr Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Föhring auch ſich gegen die
Bewilligung des geforderten Betrages ausgeſprochen halte, wurde be-
ſchloſſen, dem Landgeſtüt Kre u z 2000 Mk. zu zahlen. (Ref. Herr
Stadiv. Rechtsanwalt Dr. Keil.)

Schwurgericht zu Halle a. S.
2. Halle, 23. September. (Kindesmord.) Heute begann

beim hieſigen Landgericht die fünfte diesjährige Schwurgerichts-
periode, welche im Ganzen nur eine Woche dauern, trotzdem aber
mehrere bedeutende Kapitalverbrechen, ſo einen Doppelmord, einen
Luſtmord und Kindesmord, zu erledigen haben wird. Für jede
Sache iſt ein Tag zur Verhandlung anberaumt. Jn der heutigen
erſten Sitzung kam die Anklage wider die ledige Dienſtmagd Auguſte
Grumbach aus Döbern, gegenwärtig in Unterſuchungzshaft hier-
ſelbſt, wegen Kindesmordes zur Erledigung.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsräthe Gieſeke
Vorſitzender, Knibbe und Lehmann, Beiſitzer Staatsanwalt.
Herr Aſſeſſor Hanſen, Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt Sparig.
Von den Geſchworenen wurden folgende Herren ausgelooſt: Ober
amtmann Scheller- Trotha, Kaufmann Fleiſcher- Sandersdorf,
Ziegeleibeſitzr BeckerBraunſchwende, Bäckermeiſter Guſtav
Barth-Halle, Gutsbeſitzer Schöllner-Holleben, Bautechniker
Friedrich Beck Halle, Gutsbeſitzer Kerl Volkmaritz, Obervoigt
Kohlweyer-Leimbach, Oberpoſtaſſiſtent Oſchatz Halle, Guts-
beſttzer GumpelBieſen, Schulinſpektor Trebſt Halle und Berg-
ingenieur Zimmermann Halle.

Der am 5. Dezember 1881 zu Pouch bei Bitterfeld geborenen,
bisher unbeſtraften Angeklagten ward zur Laſt gelegt, an
31. Auguſt zu Döbern als Mutter ihr uneheliches Kind männlichen
Geſchlechts gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben, ig
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Dem ſie den Knaben mit dem Deckbett feſt zudeckte, ſodaß er er
ſtickte. Das Mädchen diente ſeit zwei Jahren bei dem Gutsbeſitzer

örtſchke in Döbern, unterhielt mit dem Dienſtknecht Matthes in
Niemegk ein Verhältniß und wurde, wie ſie behauptete, von dieſem
ſchwanger. Als ſie dem M. dies mittheilte, weigerte er ſich, Ali
ente zu zahlen. Jhr Zuſtand blieb nicht verborgen, doch ſuchte
ſie ihg zu verſchleiern und machte über den Tag ihrer Niederkunft
keine genauen Angaben. Mit ihrer Mutter hatte ſie wegen des
Vorkommniſſes einen heftigen Auftritt und wenn ihr dieſelbe im
Aerger geſagt, ſie ſolle ihr nicht etwa mit ihrem Kinde ins
Haus kommen, da ſie ſelber noch für acht zu ſorgen habe,
ſo hätte ſie doch Aufnahme gefunden, wenn es nöthig
geweſen wäre. Am Morgen des 31. Auguſt fühlte ſie
ihre Stunde kommen und begab ſich auf ihre Boden-
kammer. Nachmittags kam das Kind, ein kräftiger, lebensfähiger
Knabe, zur Welt. Um allen Widerwärtigkeiten aus dem Wege
zu gehen, hatte die Angeklagte im Laufe des Tages den Entſchluß
efaßt, das Kind umzubringen. Sie deckte es mit dem Deckbett
eſt zu und legte ſich gegen 11 Uhr Abends daneben. Als ſie

gegen Morgen aufwachte, war der Knabe ſteif und kalt, er war
erſtickt. Sie wickelte die Leiche in einen Rock und ging an ihre
Arbeit. Während der Abweſenheit der Dienſtherrſchaft vergrub
ſie den Leichnam im Garten. Die Veränderung in ihrem Zu
ſtande war nicht verborgen geblieben, auch die Dienſtherrin fragte
nach dem Verbleib des Kindes, doch gab die Angeklagte aus-
weichende Antworten, bis die Stelle im Garten entdeckt wurde.
Das Kind wurde ausgegraben und die Sache zur Anzeige ge
bracht. Die Angeklagte war von Anfang an geſtändig, auch ſonſt
keine Perſon, der irgend etwas Nachtheiliges nachgeſagt werden
konnte. Da aber die Verhältniſſe doch nicht ſo ſehr ungünſtig für
ſie geſtanden, als daß ſie hätte zu einem ſolchen Entſchluß kommen
müſſen, ging das Gericht über das niedrigſte Stra maß hinaus
und erkannte auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
ProvinzialStädteFener-Sozietät der Provinz Sachſen
Der Verſicherungsbeſtand unſerer Provinzial

wies am 1. Juli d. J. eine Geſammtverſicherungsſumme von rund
1128 Millionen Mk. nach, wovon 914 Millionen auf die Jmmobiliar
und über 214 Millionen auf die Mobiliarverſicherung entfallen. Der
Zugang gegenüber dem vorjährigen Beſtande iſt wieder ein recht
erfreulicher geweſen und hat beim Jmmobiliar 412), Millionen
Mark und beim Mobiliar 8 Millivnen Mark, insgeſammt alſo
50 Millionen Mark betragen Veſonders günſſig iſt der Ümſtand, daß
ſich die Verſicherungsſumme für Gebäude von maſſiver Bauart gegen
das Vorjahr um über 31 Millionen Mk. erhöht hat. Die bei der Sozietät
verſicherten Gebäude dieſer Bauartsklaſſe haben nunmehr eine Ver
ſicherungsſumme von 4564. Millionen Mark, das iſt mehr als die
Hälfte der JmmobiliarVerſicherungsſumme, während im Jahre 1880
nur der Gebäudeverſicherung auf dieſe Bauartsklaſſe entfielen.
Die Sozietätsbeiträge für Verſicherungen gewöbynlicher Gefahr betragen
in der Regel bei maſſiver Bauart bis Mk. und nicht maſſiver
Bauart bis 14 Mk. vom Tauſend der Verſicherungsſumme und
können daher als ſehr mäßige bezeichnet werden.
mäßigkeit der Beiträge wird den Verſicherten durch einen eigenen
Reſervefonds der Sozietät von über 4 Millionen Mark und durch
ausreichende Rückdeckung verbürgt.

Schmiedeberg, 20. Sept. (Feuer.) Heute Nacht
342 Uhr wurde die hieſige Feuerwehr alarmirt. Jm nahen Klein
Jorgau ſtand das noch mit Stroh gedeckte Gehöft der Wittwe Pötzſch
in hellen Flammen. Sämmtliche Erntevorräthe und Jnventarien
wurden vernichtet. Selbſt das angrenzende Auszugshaus, ganz
neu und maſſiv gebaut, konnte nicht gerettet werden. Die herbei-
eilenden Wehren aus den Nachbarorten brauchten nicht in Thätig
leit zu treten, auch die hieſige Feuerwehr war gegen 3 Uhr ſchon
wieder zurück. Ueber die Entſtehung des Brandes hat man bis
jetzt keinen Anhalt.

H ZBahna, 23. Sept. (Gasan ſtalt.) Geſtern wurde hier
die von der Stadt mit einem Koſtenaufwand von 100000 Mk. in
noch nicht vier Monaten erbaute Gasanſtalt eingeweiht. Sie hat
vier Retorten und zwei Reſervetorten. Die Länge der Rohrleitung
beträgt 6500 Meter und es werden von der Anſtalt vorläufig
90 Straßenlaternen und 110 Anſchlüſſe geſpeiſt.

d Naumburg a. S., 23. Sept. (Todesfall. Ruhe-
ſtand. Uebernahme.) Geſtern Abend ſtarb einer der
älteſten Geiſtlichen unſerer Stadt, der 1882 emeritirte Domprediger
Mitzſchke. Er war 1819 in Jaucha bei Hohenmölſen geboren und
hatte nach Vollendung ſeiner Studien erſt am Prediger-Seminar
in Wittenberg und ſeit 1850 in Naumburg amtirt. Jhn über
leben ſeine Gattin (eine Tochter des verſtorbenen Profeſſors
Nieſe in Pforta) und ſein Sohn, der Archivrath a. D.
Dr. Paul Mitzſchke in Weimar. Der Steuerrath Mathieu, ſeit
gehn Jahren Vorſteher des hieſigen Haupt-Steueramtes, wird ain
J. Oktober in den Ruheſtand treten und ſeine Beamten widmeten
ihm daher bei einem Abſchiedskommerſe ein prächtiges Photographie-
Album. Sein Nachfolger wird der Steuerrath Przykalla aus
Wandsbek. Der, Fabrikdirektor Höland in Oſendorf bei Ammen-
dorf wird vom 1. Oktober ab die Leitung des der WerſchenWeißen-
felſer Aktiengeſellſchaft gehörigen Braunkohlenwerkes in Köpfen bei
Weißenfels übernehmen.

5H Nordhauſen, 23. Sept. (Der Bau einer Klein
dahn Ellrich-Zorge) wird geplant. Dieſelbe ſoll 7,5 Kilo
meter lang ſein und ihre Baukoſten (ohne Grunderwerb) ſind auf
561 000 Mark veranſchlagt. Von dieſer Summe entfallen
299 000 Mark auf die 4 Kilometer lange Strecke im Preußiſchen.
Die Stadt Ellrich hofft, daß 4 der Staat Preußen und J die

W Sachſen übernehmen werden vom Reſtdrittel will die
tadtgemeinde Ellrich die Hälfte und die Grunderwerbskoſten

tragen die andere Hälfte des Reſkdrittels (rund 50 000 Mk.) ſollte
der Kreis Grafſchaft Hohenſtein übernehmen. Der Kreisausſchuß
hat jedoch dem Kreistage vorgeſchlagen, eine 3Aprozentige Zinsgarantie für 50000 Mark a vorläufig fünf Jahre zu über-
nehmen falls dieſes Kleinbahn Projekt verwirklicht
werden ſollte. Jn der am letzten Sonnabend ſtattgehabten Kreis
tagsſitzung bat der Vertreter der Stadt Ellrich, Hr. Teichmüller,
zuerſt, die Dauer der Zinsgarantie auf 20 Jahre auszudehnen, und
ſodann bat er um mindeſtens eine 10jährige Zinsgarantie. Der
Kreistag lehnte dieſes Anſuchen ab und erklärte ſich mit dem An
trage des Kreisausſchuſſes auf fünfjährige Zinsgarantie mit der
Maßgabe einverſtanden, daß dieſe Zinsgarantie mit dem Tage der
Belriebseröffnung der Kleinbahn Ellrich-Zorge zu beginnen hat.

2. Brocken, 23. Septbr. (Wetter.) Hier herrſcht prachtvolles
Wetter. Faſt wolkenloſer Himmel. Herrliche Fernſicht. Morgens
40 Mittags 120 O. Der SonnenAufgang und Untergang bietet
dei dieſem Wetter einen prächtigen Anblick. Nachts ſternklar.

Cöthen, 23. Sept. (Unfall. Diebſtahl.
Ueberfall. Viehmarkt.) Auf dem Franzkohlenberg-
werk bei Gerlebogk wurde am Sonnabend der Bergmann
Gottlieb Bahn von der aus der Höhe herabſtürzenden Förder-
ſchale getroffen und ſchwer verletzt. Er ward alsbald dem
„Bergmannstroſt“ in Halle zugeführt, wo er jedoch ſchon geſtern
ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Er hinterläßt eine zahlreichee Zwei erſt am Sonnabend aus dem Gefängniß enk-
aſſene Landſtreicher verſuchten geſtern in einem hieſigen Geſchäft

die Ladenkaſſe zu plündern. Einer ward dabei abge-
aßt, während der andere, der draußen Wache ſtand, ſich durch
chleunige Flucht vorläufig in Sicherheit zu bringen wußte.

Jn einem benachbarten Dorfe wurden geſtern mehrere junge
Mädchen von vier Knechten überfallen. Nach verzweifeltem Kampfe
vermochten ſich die Mädchen loszureißen und ins Dorf zu flüchten
bis auf eine, die von den Buben feſtgehalten und verge-
waltigt wurde. Da die Namen der Unholde bekannt ſind,
dürfte ihnen ihr Schandthat theuer zu ſtehen kommen. Der
eutige Viehmarkt war ſehr reich beſchickt, auch Käufer hatten
ich genügend eingefunden, die ungewöhnlich hohen Preiſe ließen
doch keine Kaufluſt aufkommen. Angetrieben waren 57 Pferde,

4126 Haupt Rindvieh, 735 Schweine und 335 Ferkel-

Die Gleich-

h. Nudolſtadt, 23. Sept. (Ein großes Schadenfeuer)
kam geſtern Nachmittag in Oelze (Oberes Schwarzathal) in einem
von drei Familien bewohnten Hauſe aus. Dasſelbe griff infolge der
ehe raſch um ſich und äſcherte das Anweſen zum größten

eile ein.
h. Rudolſtadt, 23. Sert. (Verbot.) Eine für geſtern an

gekündigte große Volksverſamminng der Sozialdemokraten wurde
verboten mit der Begründung, daß in derartigen Veranſtaltungen
eine Demonſtration gegen den Staat zu erblicken ſei.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Neckar“, v. Oſtaſien, 22. Sept. in

Bremerhaven angek. „Pfalz“ 22. Sept. von Corung n. d. La Plata ab
geg. „Aller“ 21. Septbr. v. Neapel n. Genna abgeg. „Willehad“
21. Sept. von Vigo nach Bremen abgeg. „Hannover“, nach Baltimore,
21. Sept. Lizard paſſ. „Barbaroſſa“ 23. Sept. 5 Mrgs. von NewYork
in Bremerhaven angek. „Helgoland“ 20. Sept. v. Bremen in Galveſton
angek. „Hamburg“, nach Oſtaſien, 22. Septbr. in Shanghai angek,
„Preußen“, von Oſtaſien, 22. Septbr. in Hiogo angek. Kiautſchou
22. Septbr. von Port Said nach Oſtaſien abgeg. „H. H. Meier“, nach
New-ork, 22. Sept. Dover paſſ. „Bayern“, nach Oſtaſien, 22. Septbr.
Dover paſſ. „Trave“ 22. Septbr. 12 Mittags von Gibraltar nach New
York abgeg. „Mainz“, n. Braſilien, 23. Septbr. in Antwerpen angek.
„Wittekind“, von Oſtaſien, 22. Sept. v. Singapore nach Bremen abgeg.
„Prinz Heinrich“, von Oſtaſien, 23. Septbr. in Sinzapore angek.
„Crefeld“, von Oſtaſien, 23. Sept. in Singapore angek. „Rhein“, nach
Auſtralien, 23. Sept. in Genua angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Pennſylvania“ 21. Sept. 1 Nm.
v. NewYork abgeg. „Georgia“ 21. Septbr. 5 Nm. in Neapel angek.
„Nubia“ 21. Sept. 2 Nm. v. Swinemünde abgeg. „Croatia“ 22. Sept.
in Hamburg angek. „Ascania“ 21. Septbr. von St. Thomas abgeg.
„Francia“ 21. Sept. 4 Nm. von Havre abgeg. „Bethania“ 23. Sept.
71 Mrgs. Cuxhaven paſſ. „Savoia“ 19. Septbr. v. Valparaiſo abgeg.
„Karthago“ 22. Sept. in Victoria angek. „Dacia“ 22. Sept. in Rotter
dam angek. „Birdoswald“ 22. Septbr. von Buenos Aires abzeg.
„Nicaria“ 21. Septbr. von Teneriffa abgeg. „Sevilla“ 21. Septbr. von
Buenos Aires abgeg. „Suevia“ 22. Sept. 4 Nm. Oueſſant Creach paſſ.
„Sileſia“ 22. Sept. 69 Mrgs. Dover paſſ. „Hamburg“ 22. Septbr. in
Shanghai angek. „Kiautſchou“ 22. Sept. v. Port Said abgeg.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 25. Septenber: Wolkig, bedeckt, ſtrichweiſe
Negeu, normale Temperatur.
9 Donnerstag, 26. September Wolkig, kühler, ſtrichweiſe

egen.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Alflgemeines.

W. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Jn der geſtrigen Sitzung
des Centralausſchuſſes der Reichsbank führte
Präſident Koch aus, die Lage der Bank habe ſich ſeit der letzten
Diskontermäßigung erheblich verändert. Allerdings betrage der
Metallvorrath noch immer 97 Millionen mehr als im Vorjahre,
aber die Wechſelanlage, welche am 15. Juni die des Vorjahres
nur um 7 Millionen überſtiegen habe, ſei jetzt um 167 Millionen
und die Geſammtanlage um 131 Millionen höher, und ſelbe gegen
1899, wo der Zinsfuß von 5 Prozent am 3. Oktober auf 6 Prozent
habe erhöht werden müſſen, ergebe ſich noch ein Unterſchied von
36 bezw. 28 Millionen zu Ungunſten des laufenden Jahres. Die
fremden Gelder ſeien um 129 Millionen, aber auch der Noten-
umlauf um 66 Millionen größer als 1900. Wahrſcheinlich ſtehe
zum Quartalsſchluß eine bedeutende Jnanſpruchnahme der Reichs
bank bevor, da der gewöhnliche große Herbſtbedarf durch das in weiten
Kreiſen der Privatkonteure herrſchende Mißtrauen weſentlich ge
ſteigert werde. Obwohl der Preis des Geldes im offenen Markte
ſich im laufenden Monat nicht ſehr gehoben habe und die fremden
Wechſelkurſe noch günſtig ſeien, entſpreche doch der Zinsfuß von
3 Prozent nicht mehr der gegenwärtigen Lage; vielmehr empfiehlt
ſich eine mäßige Erhöhung, um allen Möglichkeiten gegenüber beſſer
gerüſtet ſein. Mit der hiernach beabſichtigten. Erhöhung des
Diskonts auf 4 und des Lombardzinsfußes auf 5 Prozent erklärte
ſich der Centralausſchuß nach kurzer Berathung einſtimmig ein-
verſtanden Sodann wurden noch einige Gattungen Schuld-
verſchreibungen zur Beleihung im Lombardverkehr zugelaſſen.

W. Dresden, 23. September. Die Sächſiſche Bank
hat den Wechſeldiskont auf 4 Prozent, den Lombardzinsfuß ebenfalls
auf 4 Prozent herabgeſetzt.

TagesMarktberichte.
Berlin, 23. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 125,00-133,00 Ac, ſchwere 134,00
bis 148,00 ruſſ. 126,00--134,00 Hafer märk., mecklen-
burg. und pomm. fein 152,00--161,00 märkiſcher, mecklenburg.,
vomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 140,00--148,00 gering
136,00 139,00 ruſſiſcher 136,00 140,00 A. Mais, amerikan.
mixed 142,09--143,00 A. geringer 127,00--128,00 c. Erbſen,
inländ. und ruſſiſche Futterwaare 158,00--170,00 A. Weijzenmehi
00 20,75 23 60 A. Noagenmebl 0 und 1 18.00 19.20 c. Weizen

tleie, grobe 9,50 9,90 feine 920-9,50 Roggenkleie980 1820 A. NMittagsbörſe: Weizen Ofktober 159,50 bis
159,00 159,25 Roggen Oktober 135,25 Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. fein 151,00--160,00 märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 139 00—-146,00 gering
135,90--138,00 ruſſ. 135,00 139,00 Mais amerik. mixed
142,00 143,00 Rundmais 126,00--127,00 Oktbr. 125,25
Weizenmehl 00 26,50--28,50 Roggenmehl O und 1 18,00
bis 19,20 Rüböl, Septbr. 58,50 G. Preiſe um 24 Uhr
(nichtanttlich) Weizen Oktober 159,25 Dezbr. 164,25
Mai 168,25 Roggen Oktober 135,25 Dezbr. 138,50
Mai 142,50 A. Hafer Septbr. 137,25 Oktober 137,00
Dezbr. 138,00 Mai 142,50 A. Mais Sevptbr., Oktober und
Dezember 125,25 A. Mehl, Septbr. 18,15 Oktober 18,25
Dezbr. 18,50 Rüböl Oktober 56,20 Novbr. 54,70
Dezember 54,30 Mai 53,60 A.

Magdeburg, 23. Sept. (Carl Schulze jun.) Trockenſchnitzel r Melaſſe-Trockenſchnitzel 410 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Sept.

r nee—— XPreiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewichi.

Aufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una, b. a. d. a. d. kauft verlaut

32 Ninder, S c S a S 2 Sdavon 3 Ochſen, S 32 2 30 33 Färſen, S 30 3 S23 Kühbe, 32 h 27 2 25 c 23 73 Hullen a 30 23 2 318 Kälber, 45 40 35 2 1821 hammel, Schafe, S e 28 7 26 e 21 S
davon Lämmer, 7 a 2 S174 Schweine, davon S a 2 e S c 136 3s174 Landſchweine, 66 65 S 62 136 38Ungariſche. c c S S S SBericht über den Schlachtwiehmarki
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 23. September

Auftrieb: 511 Rinder, und zwar: 212 Ochſen, 16 Kalden, 172 Küde, 111
Hullen 218 Kälber 694 Stöck Schaſvieh; 1524 Schweine, und zwar 1524 deutſche

ans Ungarn. Zuſammen 2947 Thlere-
Marktpreiſe iür 50 Kilog. in M.

l

Thler 5 32ne Bezeignung 27 55t c

Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren S 732) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere S 644) gering genährte jeden Alters S 60Kalben 1) vollfterſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerttes 67

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ansgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 643) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühbe und Kalben

4) mäßig genäbrte Kübe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

Oullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte

Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
3) geringe Saugkälber
4) ältere gering genährte (Freſſer)

Schaſe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
2) ältere Maſthammel
3) mäßig genährte ſern und Schafe (Merzſchafe)

vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreizungen im
Alter bis zu 3 Jahren

2) fleiſchige
3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber
4) ausländiſche (aus

Vertkauf:
471 Rinder, und zwar

187 Ochſen, 14 Kalben, 166 Kühe, 104 Bullen langſam
216 Kälber
505 Schafe

1393 Schweine
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Gelſchäftsgang

Waarene und Produktenberichte,.
Getreide.

Hamburg,23. September. Weizen matt, holſtein. loco 158 162,
Laplata 124 126. Roggen matt, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
96--99, do. loco 99 103, mecklenburgiſcher 132--188. Mais feſt,
128. Laplata 104. Hafer ruhig. Gerne ruhig.

Wien, 23. September. Heute keine Produktenbörſe.
Peſt, 23. September. Heute keine Produktenbörſe.
London, 23. Septemb. An der Künte 3 Weizenladungen an

geboten.
Amſterdam, 23. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November do. per März Roggen auf Termine
weichend, per Oktober 121, per März 125,

Antwerpen, 23. Sept. Weizen behauplet.
Gerſte behauptet. Hafer feſt.

Varis, 23, September. Anfangsbericht. Weizen matt, ver
September 21,20, per Oktober 21,30, per November- Februar 21,85,
Januar- April 22,20. Roggen ruhig, per September 15,40, ver Jan.
April 15,75.

Paris, 23. Sept. (Schlußbericht,) Weizen ruhig, per Sept. 21,10,
ver Oktober 21,25, ver November- Februar 21,80, per Januar-Npril
22,15. Roggen ruhig, per September 15,40, per Januar- Febr. 15,65.

Roggen tuhig.

Zucker.
Hamburg, 23. September. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver September 7,25, per Oktober 7,70, per Dezember 7,80,
per März 8,05, per Mai 8,172, per Juli 8,30. Matt.

London, 23. September. 95 Proz. Javazucker loco 10 nom.,
RNüben- Rohzucker loco 7 sh. 6 d. Matt.

Kaffee.
Hamburg, 23. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos September 28,75, Dezember 29,50, März 30,25, Mai 30 75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 23, Sept. (Schlußbericht.) Kaſfee. Nur für Good
av:rage Santos September 29,00 G., Dezember 29,75 G., März
30,50 G., Mai 31,00. Tendenz Vehauptet.

Anmſterdam, 23. September. Java-Kaffee good ordinary 35.
Havre, 23. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig mit 5-- 10 Points Baiſſe. Rio 27 000 Sack, Santos
61 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 23. September. (Schlußbericht.) Kaſfee good average
Santos September 36,00, Dezember 36,25, März 37,00, Mai 37,25
Tendenz Unregelmäßig.

New-York, 23. Sept. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 76 per September 74x, ver Oktober 74, per Dezember 76*
per Mai 795/4. Mais ver September 64, per Dezember 63,
per Mai 649/,.. Mehl 2,80 Getreidefracht

Chicago, 23. Septemb. (Telegr.) Weizen per Scptember 68*“g,
der Dezember 70 Mais per September 58.

Petrolenm.
Hamburg, 23. Sept. Petroleum ruhig.

loco 8,85 Br.
Antwerpen, 23. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Naff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per September 172/, Br., To. ver
Oktober 18 Br., do. per NovemberDezbr. 184 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 23. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit BValances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. September. Branntwein 40 Vol. kür 100

Kilogr. (105--106 Litr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikonten
durch die Handelskammer notirt.
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Hamburg, 23. Sepkember. Svpititus ſiſl, Sepkember 24,00 G.,
Scptemd.- Oktober 14,00 G., OktoberNovember 14,00 G., November
Vezember 14,00.

Paris, 23. September. (Anfangsbericht.) Spiritus malt,
28,00, Oktober 28,50, November- Februar 29,00, Januar April

D.
Paris, 23. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September

28,25, Oltober 28,50, November- Februar 29,00, Januar- April 29,50.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 23. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 22,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſgaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 23. September. Rüböl loco 61,50, Oktober 58,50.
Hamburg, 23. September. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 21. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 51 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 51 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 521 Mk., do. do. Choice Grocery 52 Mk.,
div. Marken 51--512 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netio tranſito.

Varis, 23. Sept. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,50,
Okt. 62,50, Nov.-Febr. 62,25, Januar- April 62,75.

New-York, 23. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,55, do. Rohe und Brothers 10,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. September. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hamburg, 21. Sept. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung

Oltober-Nov. 162 174 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,
Lieferung Okt.-Nov. 17--174 Mk., Suvperior-Stärke 174 17 Mk.,
Suverior Mehl 171 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. September. Eskartoffeln 5,00--6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnurg. 253. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 WMk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 21. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 120 bis

135 Pfa., Keite 70--110 Pfg., Seezungen, größe 130-140 Pfa.,
kleine 75—-90 Pfa., däniſche 110--120 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., kleine 35—-40 Pfg., Rothzungen 28-40 i Schollen,

g.große 50-60 Pfg., mittel 40-—50 Pfg., kleine 20--25 lebende
Pfa., Schellſiſche, große 25-—28 Pfg., mittel 24—-25 Pfg.,

kleine 20- 21 Pfg., Cabliau, große 13--16 Pfg., kleine 10--13 Pfg.,

Bankhaus

Friedmann Co.,
Seehechte 18-22 Pfg., Lengfiſch 14--16 Pfg., Biauſiſch 15—-17 Pfg., Halle a. S., Poststr. 2.
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch 15--20 Pfg., Rochen 8--10 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. 180--200 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 100--180 Pfg., Zander 65—-90 VPſa., Flußhechte 55 bis
65 Pfa., Schnepel 23--26 Pfa., Barſe 15--25 Pfg., Brachſen
25-—35 Pfg., Hummern, lebende 260--280 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Sept. Richtſtroh 6 00-689 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſierdam, 23. September. Bancazinn 701.
London, 23. Sept. Silber 261 Lſtrl. Chili Kupfer 66

Lſirl., per 3 Monate 66/, Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſirl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 113 Litrl., Zink 167/, Lſtrl.

Düngemittel.
Hamburg, 23. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,75.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. Sept. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 44x Pfg.

Liverpool, 23. Sept. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Umſatz 10 900 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Rubig, ſietig.
Per Oktober 42 Verk.-Preis, Per Jan.-Febr. 4i7

Okt.-Nov. 42 Verk.-Preis, Febr.-März 47 Verk.-Preis,Nov.Dez. 4 Käuferpreis, März April 4 e hre
Dez.-Jan. 415 Verk.-Preis, April-Mai 417 Verk.-Preis.

Antwervpen, 23. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B.
Oktober 4,30 Verkäufer, Juli 4,40 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 21. September, Abends. Wolle. September 127,50,
März 134,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 21. Sept. Wechſel auf London 11

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Diseontirung von WMeehseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung Von Geldeinlagen.
Stahlkammer- Fächer unter eigenem Verschluss

Miether.der
Ständiges Lager Sicherer Inlagewerthe.

Rechnungen,
Quuitttungen

fertigt sehnelstens und e
preiswerth an

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallesche Zeitung

Leipzigerstr. 87.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

V r ä e l n a m n e W e t m S T e K. Banmnkgesenhäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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do. 100. ,25 a e e54 b Ber wert. 35 r 20,20 d Ge t 4 38 GiſenbahnStammPrioritäts- Aktien Natenenn aoheneg le 53382 KiſenbahnSt „P.-Aktien em. 868 nie 192
Pr. vüſdhr.-v. i. o. d à 0 d rn Dividende J 1899 Jos 5 15 T 118638 r derk7 Em. I 1869 183Grün Crute eee 4. 33 Secatan warf. 3143 Stein Raſſaugge Sergöan s 10 116098 Dividende 1899 1900 do. do. 1874 öoid. 5. [08s 102

Comm.Dolg. dis 1907 z 96,006 DortmundGronau Se S 45 G NAhdein. Stahl Dit. G 46 T 15 t DuxSodenb. v. 1891(ſtef.) S. 6 a 96.008 SGraz-Köflacher Em. I I863. 481 90B
Enm. II. 6. 1910 102.506 Marienburg Mlawtaw. 5 1143062. G Stadtberger Hütte 1s, 147,106 do. do. do. G. 1109008 do. Em. II, III. 1871, 73) 5 1103,908Comm.-Oblg. 643 1909 4 99,00 6 Oſtpreußiſche Südbahn 5 5 1069,5065. Wurm-Rerter Se 111,306. Narienburg-Miawta 5 3006 KaſchauOderberggar. Silb. 4 95,600
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